
Artikel 2 der UN-Kinderrechtskonvention

Beiträge unter anderem:

•	 Mehrsprachigkeit als Ressource: Interkulturelle Bildung im 
Elementarbereich mit einem Sprachenportfolio. 
Margret Junkert, Dr. Giovanni Catanese, Städtische Kindertages
stätte Goetheplatz, Mainz

•	 Sport mit muslimischen Mädchen  
Erkenntnisse und Erfahrungen aus einem Projekt zur Integration in 
Sportvereine. Dr. Ohle Wrogemann, Sportjugend des Landessport
bundes Rheinland-Pfalz

•	 Lernpaten-Projekt für Kinder im Grundschulalter mit besonderem 
Betreuungsbedarf  
Christiane Steinmetz, Ilse Gärtner, Bürgerstiftung Pfalz

•	 Integration und Inklusion – Aus der Arbeit einer integrativen Kita. 
Detlef Richter, Kinderhaus Arche der Kreuznacher Diakonie

Ansprechpartnerin für inhaltliche Fragen 
Sissi Westrich  
Tel. 06131/16 - 53 20, E-Mail: sissi.westrich @ mbwjk.rlp.de

Ansprechpartnerin für organisatorische Fragen 
Patricia C. Krieger  
Tel. 06131/16 - 45 24, E-Mail: patricia.krieger @ mbwjk.rlp.de

Veranstaltungsort: „alte Patrone“, Am Judensand 61 – 63, 55122 Mainz

Anfahrtsbeschreibung unter www.alte-patrone.de 
Bus-Linien 64 und 65 ab Hauptbahnhof bis Haltestelle »Am Judensand« 

Beiträge
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Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur in Kooperation  
mit dem Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Einladung zur Kinderrechte-Fachtagung 2009 

Recht Auf
Schutz vor 

D iskriminierung  

2. Juli 2009 
»alte Patrone«, Mainz



	 	

	 	
VORWORT

Kein Kind darf wegen seiner sozialen wie natio
nalen Herkunft, wegen seines Geschlechts 
oder einer Behinderung benachteiligt werden. 
Artikel 2 der UN-Kinderrechtskonvention 
legt dies als Staatenverpflichtung fest, das 
SGB VI I I , § 1 für den Bereich der Kinder- und 
Jugendhilfe.

Ganz aktuell macht der 13. Kinder- und 
Jugendbericht deutlich, wie Gesundheit und 

Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen in hohem Maß mit ihren 
gesellschaftlichen Chancen zusammenhängen und wie ungleiche Vor-
aussetzungen und Lebensbedingungen die körperliche,  psychische 
und soziale Gesundheit beeinflussen. Der Zusammenhang zwischen 
sozialer Herkunft und Bildungserfolg ist spätestens seit P ISA allen 
deutlich.

Die Kinderrechte-Fachtagung 2009 macht das Angebot, sich auf ver-
schiedenen Ebenen mit dem Thema »Recht des Kindes auf Schutz vor 
Diskriminierung« zu beschäftigen: auf der Ebene wissenschaftlicher 
Berichte, fachlicher wie politischer Forderungen und auf der Ebene von 
Beispielen guter Praxis.

Herzlich lade ich Sie zum Mithören, Mitdenken und Mitdiskutieren ein.

Doris Ahnen 
Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur Rheinland-Pfalz

Programm Anmeldung

Anmeldung per E-Mail, Fax oder Post an das 

Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur 
Abteilung 3 – Referat Kinderpolitik, Mittlere Bleiche 61, 55116 Mainz  
Fax: 06131/16 - 17 28 99, E-Mail: sandra.thiel @ mbwjk.rlp.de

Rückmeldung spätestens bis zum 25. Juni 2009

Hiermit melde ich mich für die Fachtagung  
»Recht auf Schutz vor Diskriminierung« verbindlich an:

Vorname / Name

Funktion

Dienststelle

Anschrift

Telefon	F ax

E-Mail

Unterschrift

Mich begleitet:

Vorname, Name, Funktion

	 9.30	 Anmeldung

	10.00	 Begrüßung 
Birgit Zeller, Leiterin des Landesjugendamtes

	10.05	 Breakdance-Style mit »Dangerous Mainz«

	10.15	 Talkrunde  
Doris Ahnen, Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur  
Albrecht Bähr, Vorsitzender des Landesjugendhilfeausschusses  
Kurt Merkator, Sozial- und Finanzdezernent der Stadt Mainz

11.00	 Verschnaufpause

11.15	 Ergebnisse des 13. Kinder- und Jugendberichts  
Im Fokus: Gesundheitliche Ungleichheit und die Möglichkeiten des 
Setting-Ansatzes und der Kooperation von Schule, Jugendhilfe und 
Gesundheitssystem.  
Prof. Dr. Hans-Günther Homfeldt, Mitglied der Kommisson zur 
Erstellung des 13. Kinder- und Jugendberichts

12.15	 Good-Practice-Beispiele

13.00	 Mittagsimbiss

13.45	 Auftakt zum Nachmittag

14.00	 Fortsetzung der Good-Practice-Beispiele

15.15	 Neues aus »Monheim für Kinder«  
Eine Präventionskette zur Vermeidung von Armutsfolgen  
bei Kindern von der Geburt bis zur Berufsorientierung. 
Annette Berg, Jugendamtsleiterin Monheim

16.15 	 Erkenntnisse, Wertungen, Ausblicke  
Schlusswort mit Blick auf den 13. Kinder- und Jugendbericht.  
Dr. Richard Hartmann, Abteilungsleiter MBWJK

16.30	 Ende der Tagung  
mit A.C. I .M (Abnormal, Crazy, Inimitable, Monkeys) 

 

Gesamtmoderation:  
Birgit Zeller, Leiterin des Landesjugendamtes Rheinland-Pfalz

www.kinderrechte.rlp.de


